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Schülerwettbewerb zur politischen Bildung 2010

hat die AG "Schüler helfen Schülern"

des Rhein-Wied-Gymnasiums
in Neuwied

mit einer Gemeinschaftsarbeit zum Thema

,,Politik brandaktuell - Gedankengang"

eine Geldprämie in Höhe von 1.500 €

und damit einen Ersten Preis gewonnen.

Betreuender Lehrer: Michael Lucht

Bonn, im Februar 2011
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Auszeichnung der Proisträgor/lnnon dos SchUlerwettbewerbs zur politischen Bildung 20'10

Sehr geehrte Schulleiterin,
sehr geehrter Schulleiter,

ich freue mich, an alle Preisträger/innen des letztjährigen SchüleMettbeworbs der Bundeszentrale für
politische Bildung / bpb, die von derJury ausgezeichnet wurden, lJrkunden ausgeben zu können.

Aus lhrer Schule hat sich die Klasse/der Kurs AG 'Schüler helfen Schülem" bzw. eine Gruppe daraus,
betreut von Herrn lvlichael Lucht, beteiligt und unter 3.049 Einsendungen einen Preis errungen. Diese
hervonagende Leistung sollte mtlglichst im Rahmen einer Schulveranstaltung gewÜrdigt werden. Den
Preisträgem gibt dies eine Bestätigung und andere Klassen wie Kolleginnen/ Kollegen können auf die
Angebote des Schülerwettbewerbs aufmerksam werden. Sicher gibt es eine ,Ehrcngalerie' in lhrer
Schule, in der Urkunden ausgestellt werden können. Sie solllen das gute Ergebnis auch für lhre
Medienarbeit nutzen.

Der Auir.'and für die Beärbeitung eines solchen Wottbewerbsproiektes geht weit llber den normalen
Untericht hinaus und erfordert vielfach auch zusätsliche Stunden, die von anderen Kolleginnen und
Kollegen freundlichelweise zurVerftlgung gestelltwerden. Dafür möchte ich danken.

Klassen oder Kurse wie auch die befeuenden Lehrerinnen und Lehrer sind häufig auch noch außer-
halb der Schule, also in ihrer Freizeit, mit der Projektbearbeitung beschäftigt. All das ist angesichts der
zunehmenden Belastung nicht selbstverständlich. Die bpb ist sich bewusst, dass dieser EinsaE bei
nahezu allen teilnehmenden Klassen, also nicht nur beiden Preishägern, zu vezeichnen ist und zollt
dem große Anerkennung.

Bitte geben Sie meine Grüße an die Preisträger/innen weiter. lch freue mich, wenn sie in der Schule
für den Schülerwettbewerb zur politischen Bildung werben und sich, soweit zulässig, emeut beteiligen

l\,lit f reundlichen Grüßen
lm Auftrao

A 16"*,-A
Bundesed€re lit por lis.tE B I'runq

Ulf l\,4arwege, NLA. Anlage



Gewerkschaft Erziehung und Wissenschoft
Rheinland-Pfalz

Rh€in-Wjed-Gymnasium
lm Weidchen 2
56564 Neuwied

17. Februar 2011
Ha/Yahi

Sehr geehrte Damen und Herren,
tiebe Kol(eginnen und Kottegen,

heaztichen Gtückwunsch zur Preisve eihung des Schutwettbewerbes der Eundes'
zentrate für potitische Bildung.
l it dieser Auszeichnung wird ein pädagogisches Engagement honoriert, das nicht
setbstverständtich ist, da es mit zusätzlichem Aufwand und Arbeit verbunden ist.

lhre Schule hat ein wichtiges Thema besetzt, das wir aus gewerkschaft(icher
Sicht aus vottem Herzen unterstützen. Um weiterhin wichtige pädagogische Pro-
jekte an Schulen zu ermöglichen, setzt sich die GEW vehement für die Verbesse_
rung der schuLischen Rähmenbedingungen ein.

wir wünsche lhnen weiterhin viet Erfotg und Freude an der schuti5chen Aöeit.

Freundtiche
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Sabine Bätzing-Lichtenthäler
Mitglied des Deutschen Bundestages wahlkreisboo Alt€nkirchen

Saynstraße 9a
5761 0 Altenkirchen
Tel.: (0 26 81) 80 38 35

s€b n. a{zino-Lichr.nrhäref rrdB ' savßrhß. e r 57310 a lenkißh.i Fax: (0 26 81) 98 29 ,144

Rhein-Wied-Gymnasium E-Mail: ak@baelzing'lichlenthaeler'd€

Herm Dr. Patick Ostermann Mihrbeiterin:
lm Weidchen 2 Etke onhev
56541 Neuwied
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25. Schliler- und Jugendwettbewerb 201t

Sehr geehrter Hen Dr. Ostermann,
liebe Schülerinnen und Schüler der "Schüler helfen Schülern'- AG,

gerne hätte ich an der Preisverleihung am 3'1. Mai 2011 in Mainz teilgenommen, was mir
aber leider aus terminlichen cründen nicht möolich war.

Oeshalb möchte ich Euch heute auf diesem Wege ganz hezlich zu dem 2. Preis, den lhr
beim diesjährigen von der Landeszentrale tür politische Bildung ausgeschriebenen
Wettbewerb errungen habt, gratulieren.

- Bedauerlicherueise ist das Thema ,,Mobbing" hochaktuell und in vielen Bereichen des
täglichen Miteinanders, insbesondere auch in der Schule, anzutreffen. Eure Teilnahme am
Wettbeweö zeigt, dass lhr dies erkannt habt, die Menschen autmerksam machen und etwas
dagegen unternehmen wollt. Hezlichen Oank dafür.

lch wünsche Euch alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

Mit f reundlichen Grüßen
Eure
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